Pensionskasse Stadt Zurich pEnSIOnSKa Sse

Geschaftsleitung

22. Februar 2016 STADT ZURICH

Ersatzwahl des Stiftungsrats der Pensionskasse Stadt
Zurich far die verbleibende Amtsdauer (2017 bis 2018)

Ersatzwahl der Versichertenvertretung im Wahlkreis Tiefbau- und
Entsorgungsdepartement und Hochbaudepartement

Raster fur Kandidatenportrat (bei schriftlichen Wahlen)

(Maximalumfang: A4-Seite, doppelseitig bedruckt)

o Name/Vorname, Foto (schwarz-weiss kopierbar)
e Geburtsdatum

¢ Name des Betriebs bzw. der Institution,
Funktion und Tatigkeit

e Beweggrunde fur die Kandidatur

e Wichtigste Ziele als Stiftungsrat der Pensionskasse in Bezug auf
— Leistungen und Beitrage
— Anlagepolitik und Anlagestrategie
— Fdhrung und Organisation der Pensionskasse

e Weitere Angaben, z. B. Bereitschaft zur Mitwirkung im Stiftungsausschuss
oder in der Anlagekommission

Wichtiger Hinweis

Das Kandidatenportrat wird bei der Anmeldung der Kandidatur noch nicht ben6-
tigt. Nur falls dann tatsachlich schriftlichen Wahlen durchzufuhren sind, muss das
Kandidatenportrat bis spatestens am 31. Mai 2016 der PKZH eingereicht werden.



	Ersatzwahl des Stiftungsrats der Pensionskasse Stadt Zürich für die verbleibende Amtsdauer (2017 bis 2018)
	Ersatzwahl der Versichertenvertretung im Wahlkreis Tiefbau- und Entsorgungsdepartement und Hochbaudepartement
	Raster für Kandidatenporträt (bei schriftlichen Wahlen)
	(Maximalumfang: A4-Seite, doppelseitig bedruckt)
	 Name/Vorname, Foto (schwarz-weiss kopierbar)
	 Geburtsdatum
	 Name des Betriebs bzw. der Institution,  Funktion und Tätigkeit
	 Beweggründe für die Kandidatur
	 Wichtigste Ziele als Stiftungsrat der Pensionskasse in Bezug auf
	 Weitere Angaben, z. B. Bereitschaft zur Mitwirkung im Stiftungsausschuss oder in der Anlagekommission
	Wichtiger Hinweis
	Das Kandidatenporträt wird bei der Anmeldung der Kandidatur noch nicht benötigt. Nur falls dann tatsächlich schriftlichen Wahlen durchzuführen sind, muss das Kandidatenporträt bis spätestens am 31. Mai 2016 der PKZH eingereicht werden.

